
FEST DER HEILIGEN FAMILIE - LJ A


KREUZZEICHEN UND LITURGISCHER GRUSS
Heute, am Fest der Hl. Familie, beginnen wir unseren gemeinsamen Gottesdienst + im Namen des Vaters …..

Jesus Christus, der unser menschliches Leben geteilt hat und unsere Freuden und Nöte kennt, geboren und aufgewachsen in einer menschlichen Familie, ER ist mit euch!    

LIED ZUR ERÖFFNUNG

EINFÜHRUNG 
Das Fest der Hl. Familie, das wir jedes Jahr am Sonntag nach dem Weihnachtsfest feiern, kann uns daran erinnern, dass wir Menschen einander brauchen, um wirklich menschliche Menschen zu werden. 
So ist es auch sinnvoll, wenn wir über die Bedeutung der Familie und ihre heutigen Lebensbedingungen nachdenken, ihre Sorgen und Ängste ernst nehmen, ihre Freuden und ihr Glück aufgreifen und dies alles vor Gott tragen.
Jesus ist ja auch in einer Familie aufgewachsen. Auch wenn die Evangelien über diese Zeit des Lebens Jesu weitgehend schweigen, so dürfen wir doch davon ausgehen, dass ihn seine Erfahrungen im Kreis seiner Familie geprägt und sein späteres öffentliches Wirken entscheidend beeinflusst haben.
Werte wie Achtung, Respekt, Gemeinschaft und Freundschaft, Anerkennung und Liebe, Rücksicht und Verantwortung spielen im Persönlichen genauso eine Rolle wie in Gesellschaft und Kirche. 
Unser Zusammensein hier im Gottesdienst kann Anlass für uns sein, unsere Sehnsucht nach gelungenem Zusammenleben, nach tragfähigen Beziehungen und unsere Erfahrungen von Versagen und Unfähigkeit vor Gott zu bringen.

KYRIE-RUFE

Herr Jesus Christus, 
· du kennst unsere Fehler und Schwächen. Herr, erbarme dich unser!
· du weißt um unsere Verfehlungen und die Verletzungen, die wir einander zugefügt haben. Christus, erbarme dich unser!
· du bist Mensch geworden und hast in der Geborgenheit einer Familie gelebt. Herr, erbarme …

VERGEBUNG
Gott schenkt uns die Kraft zu verzeihen und die Größe, Verzeihung anzunehmen. Wir wollen jeden Tag neu anfangen. Er gibt uns ein lauteres Herz, damit wir nun miteinander Gottesdienst feiern, wie es ihm gefällt – ihm zur Ehre und uns zur Freude. Amen.

GLORIALIED

TAGESGEBET
Lasset uns beten: Guter Gott, du hast deinen Sohn Jesus in die Welt gesandt, damit wir an dich glauben. Er ist in einer Familie aufgewachsen, die du für ihn ausgewählt hattest. Du schaust auf unsere Familien, in denen wir Liebe und Konflikte, guten Willen und Scheitern erleben und hilfst uns, immer wieder aufzubrechen zu dir, damit wir in der Gemeinschaft der Familie und des Glaubens deinem Kommen entgegengehen. Dafür danken wir durch Christus unseren Bruder.

[bookmark: _Hlk28425494]LESUNG AUS DEM BRIEF AN DIE KOLOSSER 3,12‑21
Brüder und Schwestern! Ihr seid von Gott geliebt, seid seine auserwählten Heiligen. Darum bekleidet euch mit aufrichtigem Erbarmen, mit Güte, Demut, Milde, Geduld! Ertragt euch gegenseitig, und vergebt einander, wenn einer dem andern etwas vorzuwerfen hat. Wie der Herr euch vergeben hat, so vergebt auch ihr! Vor allem aber liebt einander, denn die Liebe ist das Band, das alles zusammenhält und vollkommen macht. In eurem Herzen herrsche der Friede Christi; dazu seid ihr berufen als Glieder des einen Leibes. Seid dankbar! Das Wort Christi wohne mit seinem ganzen Reichtum bei euch. Belehrt und ermahnt einander in aller Weisheit! Singt Gott in eurem Herzen Psalmen, Hymnen und Lieder, wie sie der Geist eingibt, denn ihr seid in Gottes Gnade. Alles, was ihr in Worten und Werken tut, geschehe im Namen Jesu, des Herrn. Durch ihn dankt Gott, dem Vater! 

ANTWORTLIED

ALLELUJA dich Gott loben wir, dich, Gott, preisen wir, dich preist der Heiligen leuchtendes Heer. Halleluja

AUS DEM HL. EVANGELIUM NACH MATTÄUS 2,13-15.19-23
Als die Sterndeuter wieder gegangen waren, erschien dem Josef im Traum ein Engel des Herrn und sagte: Steh auf, nimm das Kind und seine Mutter, und flieh nach Ägypten; dort bleibe, bis ich dir etwas anderes auftrage; denn Herodes wird das Kind suchen, um es zu töten.
Da stand Josef in der Nacht auf und floh mit dem Kind und dessen Mutter nach Ägypten.
Dort blieb er bis zum Tod des Herodes. Denn es sollte sich erfüllen, was der Herr durch den Propheten gesagt hat: Aus Ägypten habe ich meinen Sohn gerufen.
Als Herodes gestorben war, erschien dem Josef in Ägypten ein Engel des Herrn im Traum und sagte: Steh auf, nimm das Kind und seine Mutter und zieh in das Land Israel; denn die Leute, die dem Kind nach dem Leben getrachtet haben, sind tot.
Da stand er auf und zog mit dem Kind und dessen Mutter in das Land Israel.
Als er aber hörte, dass in Judäa Archelaus an Stelle seines Vaters Herodes regierte, fürchtete er sich, dorthin zu gehen. Und weil er im Traum einen Befehl erhalten hatte, zog er in das Gebiet von Galiläa und ließ sich in einer Stadt namens Nazaret nieder.
Denn es sollte sich erfüllen, was durch die Propheten gesagt worden ist: Er wird Nazoräer genannt werden.

PREDIGT

GLAUBENSBEKENNTNIS

[bookmark: _Hlk28425533]FÜRBITTEN
Guter Gott, du hast den Menschen geschaffen als ein Wesen, das auf Gemeinschaft hin angelegt ist. Eine besondere Form dieser Gemeinschaft bildet die Familie, die in ihren gelungenen wie begrenzten Erfahrungen stets deines Beistandes bedarf. So bitten wir:
· Für die Eltern: dass sie Verständnis und Geduld aufbringen, wenn ihre Kinder ungewohnte und schwer verständliche Wege gehen wollen.
· Für die Kinder und Jugendlichen: dass sie den Eltern mit Achtung und Liebe begegnen.
· Für unsere Familien: dass in ihnen ein Klima des gegenseitigen Vertrauens herrscht - trotz unterschiedlicher Meinungen und Erwartungen.
· Für die Kinder, die nicht in der Geborgenheit einer Familie aufwachsen: dass sie die nötige Zuwendung und Wärme nicht entbehren müssen.
· Für die Familien, die durch Flucht oder Vertreibung heimatlos geworden sind: dass sie mit Hilfe verständnisvoller Menschen eine neue Heimat finden.
· Für die Familienangehörigen, die uns sterbend vorangehen, dass sie Geborgenheit finden in den Armen Gottes

Gütiger Gott, wie du in Liebe eins bist mit dem Sohn und dem Hl. Geist, so lass auch unsere menschlichen Familien durch das Band der Liebe verbunden sein alle Tage ihres Lebens. Amen.

LIED ZUR GABENBEREITUNG

GABENGEBET
Herr allen Lebens, das Gute, das wir einander tun, wirst du nicht vergessen.
Es macht uns zu einer Gemeinschaft von Schwestern und Brüdern. Wie wir das Brot und den Wein auf diesem Altartisch miteinander teilen, so wollen wir auch unser Leben teilen, damit diese Gaben unsere Verbundenheit miteinander und mit dir stärken, der du lebst in Ewigkeit. 

PRÄFATION
In Wahrheit ist es würdig und recht, dir, allmächtiger Vater, zu danken und dein Erbarmen zu rühmen durch unseren Herrn Jesus Christus. Durch ihn schaffst du den Menschen neu und schenkst ihm ewige Ehre.
Denn einen wunderbaren Tausch hast du vollzogen:
dein göttliches Wort wurde ein sterblicher Mensch,
und wir sterbliche Menschen empfangen in Christus dein göttliches Leben. Darum preisen wir dich mit der ganzen Schöpfung und singen das Lob deiner Herrlichkeit: 

HEILIGLIED – HOCHGEBET - VATER UNSER

ZUM FRIEDENSGRUSS
Der Friede, den die Engel auf den Feldern bei Bethlehem verkündet haben, ist wie eine Berührung zwischen Himmel und Erde.
Wir sind berufen, den Frieden und das Erbarmen des menschgewordenen Gottessohnes in den Alltag unseres Lebens zu bringen. 

Der Friede des Herrn sei mit euch!

Geben wir einander ein Zeichen dieses Friedens!

EINLADUNG ZUR HL. KOMMUNION 
Christus selbst ist uns nahe in seinem Wort und er schenkt uns seine Kraft durch die Hingabe seines Lebens. Das eucharistische Brot, das uns jetzt geschenkt wird, verbindet uns mit allen Christen dieser Welt.
So seht Christus, im Brot des Lebens!  A: Herr, ich bin nicht würdig …

Die Liebe ist das Band, das alles zusammenhält und vollkommen macht!

DANKLIED

SCHLUSSGEBET
Guter Gott, du hast uns mit dem Brot des Lebens gestärkt und bliebst bei uns mit deiner Gnade, damit wir das Vorbild der Heiligen Familie nachahmen und nach der Mühsal des Lebens bei dir ewige Heimat finden. Dafür danken wir durch Jesus unserm Bruder.

SEGENSWORT
Wir wollen mit Gott verbunden bleiben, der da ist für Alt und Jung.
Wir wollen miteinander verbunden sein in Familien und unserer Gemeinschaft.
Dann werden wir füreinander ein Segen sein.

So segnet und behütet uns alle der gütige und uns liebende Gott, 
+ der Vater, der Sohn und der Hl. Geist. Amen.

SENDUNG 

